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Außenminiſter Beck über die Abrüſtung 


Der polniſche Standpunkt in Genf — Kein Endreſultat zu erwarten 
Die Konferenz wieder vertagt 


Warſchau. In einer Erklarung der halbamtlichen 
„Gazeta Polska“ verſucht nme Beck die 
Stellungnuhme des polniſchen Vertreters auf der Abrü⸗ 
ſtungskonferenz zu rechtfertigen und den Eindruck zu 
verwiſchen. den die polniſche Ablehnung des franzöſiſchen 
Abrüſtungsplanes vielfach gemacht hat. Er. Beck habe nach 
einjähriger Beratungsdauer der Konferenz den Eindruck 
gewonnen, daß die Einzelheiten des Verhandlungs⸗ 
planes nicht zwechmäßig geweſen jeien. Bis zur 
Herbittagung des Völkerbundes miljje die Abrüſtungston⸗ 
ferenz zu greifbaren Ergebniſſen gelangen, um dem ſonſt 
zu erwartenden Peſſimismus vorzubeugen. Unter dieſen 
Umſtänden ſei die Zeit gekommen, ein durchſuhr bares 
Programm feſtzuſetzen Die Ausſprache über den 
franzöſiſchen Vorſchlag habe ergeben, daß, lemehr ſich die 
Verhandlungen im politiſchen hmen bewegten, umſo ge⸗ 
ringer die Ausſichten auf eine Uebereinſtimmung feier. 
Unter dieſen Umſtänden könne auf polttiſchem Gebiet ein 
Fortſchritt der Abrüſtungskonferenz nicht 
erwartet werden. Deshalb ſei dem volniſchen Ver⸗ 
treter empfohlen worden, der Konferenz den Abſchluß des 
erſten Verſandlungsabſchnirtes vorzuſchlagen, einen eigenen 
polniſchen Abrüſtungsplan gibt es nach Anſicht des polni⸗ 
ſchen Außenminiſters nicht. 

In nationaldemokratiſchen Kreiſen Polens hat die 
Stellungnahme des polniſchen Vertreters alles andere eher 
als Begeiſterung hervorgerufen. Durch die Ablehnung 
Polens habe der franzöſiſche Vorſchlag den Partner ver: 
loren, der zu ſeiner Verteidigung verpflichtet geweſen ſei. 
Das müſſe nach Außen den Eindruck tiefer Verſtimmung 
zwiſchen Warſchau und Paris hervorrufen. Dieſen Be⸗ 
fürchtungen gibt beſonders der nationaldemokratiſche 
„Kurjer Warszawski“ Ausdruck, der bemerkt daß ein ges 
meinſchaftliches Auftreten der Verbündeten nicht ee 
erwartet werden könne, wenn ſie in der grundſätz⸗ 
lichen Frage der Abrüſtung nicht mehr übereinſtimmten. 


Die Abrüſtungsdebatte abgeſchloſſen 

Genf. Die mehrtägige große Ausſprache über den 
franzöſiſchen Ab rü ſſtungs⸗ und Sicher heits plan 
Fat zuſammenfaſſend ergeben, daß der ſranzöſiſche Plan von 
den Großmächten als eine Grundlage für die Löſung der 
Abrüſtungsfrage abgelehnt wird. Die amerikaniſche 
Regierung kat in der kühlen und zurückhaltenden Erklärung 
des Botſchafters Gibſon eine Stellungnahme abgelehnt 
und ſich damit im weſentlichen als desintereſſiert 
ertlärt. Die Moskauer Regierung bezeichnet den fran⸗ 
zöſiſchen Plan als eine neue Methode der Aufrü⸗ 
kung und lehnt eine Teilnahme am franzöſiſchen Sicher⸗ 
heitsſyſtem ab. Die engliſche Regierung hat ihrerſeits 
in eindeutiger Form die Uebernahme irgendwelcher 
neuer Sicherheitsverpflichtungen ſchroff als 
unannehmbar von ih gewieſen. Die japapniſche 
. hat bezeichnenderweiſe zu dem franzöſiſchen Plan 
überhaupl keine Erklärung abgegeben. Deutſchland, Ita⸗ 
lien und Holland haben weitgehendſte ſcharfe ſachliche 
Kritit an dem franzöſiſchen Plan geübt und den Grund: 
gebanten des franzöſiſchen Planes, erſt Sicherheit, dann Ab⸗ 


Graf Albert Apponni 
Ungarns langjähriger Voölkerbundsvertreter iſt am 7. Februar 
im Alter von 88 Jahren an den Folgen einer Lungenentzündung 
geſtorben. 


rüſtung, als unvereinbar mit den inter nationa⸗ 
len Abrüſtungsverpflichtungen und mit dem 
eigentlichen Ziel der Konferenz bezeichnet. 

Der ſranzöſiſche Plan ſand lediglich eine Unterſtützung 
durch die drei Mächte der kleinen Entente während Bel» 
gien und Polen bei grundſätzlicher Zuſtimmung Zus 
rückhaltung und Kritit zeigten. Die Ausſicht für 
eine Annahme des franzöſiſchen Planes iſt daher außer⸗ 
ordentlich gering. 

* 
* 

Genf. Die Verhandlungen des Hauptausſchuſſes ſind 
nach der Rede Paul Boncours vorläufig bis Anfang der 
nächſten Woche unterbrochen worden. Das Präſtdium 
der Konferenz tritt am Donnerstag zufſammen, um über das 
weitere Arbeitsprogramm der Kotıferenz zu beraten. Man 
nimmt an, daß von engliſcher und franzöſiſcher Seite eine 
gleichzeitige Behundlung des franzöſiſchen Planes und des 
engliſchen Vorſchlages gefordert werden wird. 

Von deutſcher Seite wird mitgeteilt, daß entgegen den 
urſprünglichen Abſichten ein deutſches Arbeitsprogramm der 
Konferenz nicht vorgelegt werden wird. Man 
hat ſich auf deutſcher Seite auf allgemeine Bemerkungen zu 
dem engliſchen Arbeitsprogramm beſchränkt, die 
bereits in direkten mündlichen Verhandlungen mit der eng⸗ 
liſchen Abordnung zum Ausdruck gekommen ſind. Von 2 2 
gebender deutſcher Seite wird der Standpunkt vertreten, daß 
für die Einreichung deutſcher Ahrüftungs- 
anträge gegenmärtig keine Veranlaſſung ror⸗ 
liegt und zunächſt der weitere Verlauf der Verhandlungen 
abgewartet werden müſſe. 


Stürmiſcher Wahlkampf in Deutichland 


Zahlreiche Zuſammenſtöße — Großkampf zwiſchen Nationalſozialiſten und Gegner 


Nächtliche Schießerei in Berlin 
Drei Verletzte. 

Berlin. Gegen 23 Uhr wurde am Mittwoch eine Gruppe 
von Kommuniſten, die von einer Verſammlung heimkehrte, 
am Brabanter Platz von etwa 12 Nationalſozialiſten beſchoſ⸗ 
fen. Die 26 jährige Kommuniſtin Alice Radzen erhielt einen 
Lungenſteckſchuß, während zwei weitere Kommuniſten 
Armdurchſchüſſe davontrugen. Nach der Tat flüchteten die Na⸗ 
tionalſozialiſten, jo daß das kurz darauf eintreffende Ueberfall⸗ 
kommando nur eine Durchſuchung des in der Nähe gelegenen 
Verkehrslokals der NSDAP vornehmen konnte, wobei in einer 
Kegelbahn verſteckt 11 Piſtolen mit Magazinen und 
Munition beſchlagnahmt wurden. 


Drei Schwer- und zwei Leichtverletzte 
in Königsberg 

Königsberg. Im Anſchluß an eine Verſammlung des 

Reichsbanners im Gewerkſchaftshaus auf dem Roßgarten 

kam es in der Sumerhofsitrafe am Mittwoch abend zu einem 

ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Reichsbannerleuten und Natio⸗ 


walſozialiſten, bei dem mit Piſtolen, Meſſern und Schlag⸗ 
inſtrumenten gegeneinander vorgegangen wurde. Einige Polizei⸗ 
beamte waren machtlos und mußten Verſtärkung heranziehen, 
die aber nicht mehr einzugreifen brauchte. Die Reichsbanner⸗ 
leute hatten ſich inzwiſchen in das Gewerkſchaftshaus 
zurückgezogen. Im ganzen wurden drei Reichsbannerleuie 
ſchwer und einer leicht verletzt. Von den Nationalſozialiſten 
erhielt einer eine leichte Verletzung. 


Politiſcher Aeberfall 

Berlin. Am Mittwoch gegen 15,30 Uhr erſchienen etwa 
ſieben mit Piſtolen bewaffnete Männer in den in 
der Chauſſeeſtraße 105 gelegenen Geſchäftsräumen des Verlages 
der Zeitſchrift „Der Deutſche Weg“, eines Organs der 
nationalſozialiſtiſchen Oppoſition. Sie feſſel⸗ 
ten die im Büro anweſenden ſechs bis ſieben Angeſtelllen mit 
ſtarken Schnüren und entwendeten dann Akten, Schriftſtücke und 
Briefe. Die Eindringlinge find mit ihrer Beute unerkannt 
entkommen. Das inzwiſchen herbeigerufene Ueberfallkommando 
fand die meiſten der Angeſtellten noch gefeſſelt vor. 


den 10. Februar 1933 


Fernſprecher Nr. 501 


51. Jahrgang 


— 12 —— 


Die franzöſiſch-engliſchen Beziehungen 

Paris. Die Wochenzeitſchrift „Marianne“ hat Macde⸗ 
nald, Auſten Chamberlain und Neville Chamberlain 
über die franzöſiſch⸗engliſchen Beziehungen befragt Macdonald 
erklärte u. a., dak die Sicherheil, die auf der Macht aufgebaut 
ſei, einem Saus gleiche, das auf Sand errichtet ſei. Der 
Friede fei die Sicherheit. Macdonald tritt ferner 
energiſch fur die Durchführung der Verträge von Lauſanne 
ein. Auſten Chamberlain ſagr u. a., er würde eine deutſch⸗ 
franzöſiſche Annäherung gern ſehen. Eine großmütige 
Liquidierung der Vergangenheit ſei das einzige Mittel, ein am. 
| nehmbares europällches Leben wieder herzuitellen. Die Fran 
zoſen müßten die Mentalität des Siegers, die ihnen nicht zu⸗ 
ſtehe, aufgeben. Der Geiſt von Locarno müſſe wieder gefun⸗ 
den werden. Neville Chamberlain weiſt auf die Norwendigkeit 
der Aufrechtlerhaltung des Lauſanner Abkom⸗ 
mens hin, von dem die Sicherheit und die Zukunft Europas 
abhänge. 


de Valera wieder Präfident 
des Staatsrates 


Dublin. Am Mittwoch trat in Dublin der neugewählte 
8. iriſche Landtag zu ſeiner erften Sttzung zuſammen. de Va⸗ 
lera wurde mit 82 gegen 54 Stimmen wieder zum Präſidenten 
den Staatsrates gewählt. ſeine Mini⸗ 
ſterliſte bekannt. 

Abgeordneten Moylan brachte in jeiner Rede, in der er de 
Valera zum Präſidenten vorſchlug, die Hoffnung zum Ausdruck, 
daß er das nächſte Mal de Valera nimt nur zum Praſidenten 
von 26 iriſchen Grafſchaften, ſondern für alle 32 vorſchla⸗ 
gen könne, da auch die jetzt zu Ulſter gehörenden Grafſchaften 
von rechts wegen zur iriſchen Geſamtpolitik zu rech⸗ 
nen wären. Der Führer der Oppoſition, Cosgrave, äußerte 
in feiner Gegenrede, ſeine erſte Beſorgnis für die Induſtrie, 
die nicht blühen könne, ſolange die Lundwirtſchaft infolge der 
Politik de Valeras ſchwer geſchadigt ſei. 


Die Kämpfe in der Provinz Dſchehol 
Der japaniſche Vormarſch zum Stillſtand gebracht. 

Peking. Von chineſiſcher amtlicher Seite wird mitgeteilt, 
daß der von ben Japanern aus der Richtung Tuljao nach Kailu 
eingeleitete Angriff mißlungen ſei. Mehrere japaniſche Truppen⸗ 
ab teilungen ſeien zwiſchen Kailu und Tunljuo von chinefiſchen 
Truppen zurückgeſchlagen worden. Am 7. Februar ſoll es den 
Chineſen gelungen ſein, den japaniſchen Vormarſch zum Still⸗ 
ſtand zu bringen Der Kampf in ver Richtung Beipjao ſei bis 
letzt noch nicht beendet. Die Japaner ſollen mehrere 

Mann an Toten und Verwundeten verloren haben. 


Er gas hierauf 


hundert 


Wieder ein Streit 

in der ameritaniſchen Aukomobilinduſtrie 

Neuyort. Zum zweitenmal innerhalb von 14 Tagen hat 
Amerika einen großen Auromobilſtreik. Am Dienstag traten 
ın der Fabrik der Hudſon⸗Motor⸗ Co. in Detroit 3000 
Arbeiter, die ausſchließlich Fahrzeuggeſtelle herſtellen, in den 
Aueſtand. Dadumh wurden in der gleichen Fabrik weitere 
3000 Mann, die Motoren und die übrigen Automobilteile ans 
fertigen, zum Feiern gezwungen. Die Ausſtändigen verlangen 
Lohnerhöhungen von 20 bis 30 v. 9, den 8⸗Stunden⸗Arbeits⸗ 
tag, die 5⸗Tage⸗Arbeftswoche und beſſere Arbeitsbe dingungen. 
Die Werksleſtung erklärt, der Ausstand gehe auf die gleichen 
Lontmuniſtiſchen Wnftifter zurück, die kürzlich alle Ford⸗Fabri⸗ 
ken zum Stillſtand brachten. 


Der neue Außenminiſter 
der Vereinigten Staaten 


Senator Hull wird dem kunftigen Kabinett Rooievelt als 
Staarsjekretär für Auswärtige Angelegenheiten angehören. 


Ueberwachungsausfhuß 
des Reichstages aufgeflogen 

Berlin. Der Ueberwachungsausſchuß des Reichstages unter 
Vorſitz des Abgeordneten Löbe (Sd) iſt kurz nach Eröffnung 
ſeiner Sitzung, zu der Regierungsvertreter nicht erſchienen 
waren, noch vor Eintritt in die ſachlichen Verhandlungen 
aufgeflogen. 

Der nattonalſozialiſtiſche Abgeordnete Dr. Frank 2, der 
nach einleitenden formlichen Bemerkungen des Vorſitzenden das 
Wort erhielt, wies in längeren Darlegungen darauf hin, daß es 
für die Nationalſozialiſten unmöglich ſei, unter dieſem Vor⸗ 
ſitzenden im Ausſchuß :itzuarbeite . Löbe habe im Lippeſchen 
Wahlkampf Hitler auf das ſchwerſte beſchimpft. (Der 
Redner wiederholte den Löbeſchen Ausſpruch.) Es kam zu er⸗ 
regten nationalſozialiſtiſchen Kundgebungen gegen den Aus⸗ 
ſchußvorſitzenden, der wiederholt das Wort zu einer Erklärung 
ergreifen wollte, aber nicht dazu kam. 


Der Ausſchuß ging ſchließlich auseinander. 


Wie derzuſammenkritkt 
des briliſchen Anterhauſes 

London. Am Dienstag trat das engliſche Unterhaus 
zum erſten Mal ſeit der Vertagung im Dezember wieder 
zuſammen. Die Regierung machte in der Eröffnungsſitzung 
mehrere kurze Ankundigungen über die wichtigſten interna⸗ 
tionalen und innerpolitiſchen Fragen. Zur Abrüſtungs⸗ 
frage ſagte Sir John Simon: Die engliſche Regie⸗ 
rung iſt der Meinung, daß die Annahme des neuen engli⸗ 
ſchen Programms als Grundlage für die Arbeiten der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz das beſte Mittel für die Förderung dieſer 
Arbeiten ſein würde. Zur Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
renz erklärte Miniſterpräſident Macdonald unter Beru⸗ 
ſung auf die Beſchlüſſe des Völkerbundes, daß die Kon⸗ 
ferenz nicht vor drei Monaten vom gegenwärtigen Zeitpunkt 
an ſtatifinden könne und daß der Organiſarionsausſchuß in 
der Zwiſchenzeit zuſammentreten ſolle, um den endgültigen 
Zeitpunkt feſtzuſetzen. Macdonald beſtatigte dann, daß er 
den Vorſitz der Weltwirtſchaftskonferenz angenommen 
habe, 


Der Finanzausſchuß der franzöſiſchen 
Kammer zuſammengetreten 

Paris. Der Fina nzausſchuß der Kammer iſt am Dienstag 
nachmittog guſammengetreten, um den Fiwanzplan der Regie⸗ 
rung entgegen zu nehmen und die Wahl eines neuen General⸗ 
berichterſtatters anſrelle des zum Haushaltsminiſter ernannten 
Abgeordneten Lamaureux vorzunehmen. Da hierfür als 
einziger Kandidat der Raoikalſozialiſt Jaquier aufgeſtellt 
iſt, ftehen feiner Wahl keinerlei Schwierigkeiten entgegen. 


Der japanijche Krontat 
billigt die Regierungspolitik 

„Entſchloſſene Maßnahmen gegenüber dem Völkerbund“. 
Totio. Im japaniſchen Kronrat erſtattete Außenmini⸗ 
ſter Graf Utſchida am Mittwoch Bericht über die Lage in 
Genf. Der Kronrat billigte die Politik der Regierung. Wie 
vderlautet, beſteht zwiſchen der . Mita und dem Kronrat 
völlige Uebereinſtimmung. Die Mitglieder des Kronrates 
ſollen, wie weiter verlautet, den Außenminiſter aufgefor⸗ 
dert haben, gegenüber dem Völkerbund entſchloſſene Maß⸗ 
nahmen zu ergreifen und die Vorſchlage, die die lebens⸗ 

wichtigen Intekeſſen Japans gefährdeten, zurückzuweiſen. 


Tokio. Nach einem Funkſpruch der japaniſchen Admiralität 
wurde am 6, Februar abends ein japaniſches Minenboot bei 
Hankau am Vangtſe von chineſiſchen kommuniſtiſchen 
Truppen ſtork beſchoſſen. Zwei japaniſche Matroſen 
wurden getötet. Das japaniſche Minenboot erwiderte das Feuer 
und zerſtreute die kommuniſtiſche Bande Die Verluſte der 
Kommuniſten konnten noch nicht feſtgeſtellt werden, da ſie ihre 
Toten und Verwundeten mitgenommen haben. 


Vom Eifenbahnerſtreik in Nordirland 
Unſere Aufnahme berichtet von dem großen Eiſenbahnerſtreik in Alſter (Nordirland, an dem ſich gegenwärtig etwa 9000 Eiſen⸗ 
bahner beteiligen: wie man ſieht liegen die Eiſenbahngleiſe verlaſſen da, und ſämtliche Signale ſind auf Halt geſtellt. 


Erdbeben in Süddeutſchland 

Kuürlstuhe. Am Mittwoch vormittag um 8.06 Uhr wurde 
in ganz Baden ein ziemlich heftiges Erdbeben verjpürt, 
das mach den Aufzeichnungen des geodätiſchen Inſtituts der Tech 
niſchen Hochſchule Karlsruhe zwei Minuten lang dauerte. 

Das Erobeben war jo heftig, daß oin Apparat dieſes In⸗ 
ſrrtuts außer Tätigkert geſetzt wurde Der Herd des Erdbe⸗ 
bens iſt noch nicht genau feſtgeſtellt. Er dürfte im Bodenſee⸗ 
gebiet oder in der ſchwäbiſchen Alp zu ſuchen ſein. Es han⸗ 
delt ſich um einen wellenförmigen Erdjtoß, der heftige Erſchüt⸗ 
terungen in den Häufern hervorgerufen hat. 


Eine Mörderbande verhaftet 

Wilna. Seit einigen Jahren trieb in der Wilnaer 
Gegend eine Bande ihr Unweſen, die ſich geradezu berufs- 
mäßig mit Mord und Brandſtiftung befaßte. Jetzt gelang 
es, die Mitglieder dieſer Bande dingfeſt zu machen. Erſt 
wurden die Banditen Szachnuc und Szymczuk verhaftet. 
Beide ſind geſtändig und geben zu, mehrere Morde und 
Brandſtiftungen verübt zu haben. Oft geſchah es, daß laut 
Beſtellung Häuſer in Brand geſteckt, wofür ſie von ihren 
Auftraggebern entſprechend honoriert wurden. Sie verrie⸗ 
ten noch vier weitere Komplizen, die alleſamt verhaftet wer⸗ 
den konnten. Allen droht die Tobesſtrafe. 


Mißglückter Verſicherungsbelrug 

Lemberg. Der Lemberger Kaufmann Iſidor Igier mel⸗ 
dete der Polizei, daß bei ihm ein Einbruch verübt worden 
ſei. Einen koſtbaren Pelz und Wäſche im Geſamtwerte von 
10 000 Zloty hätten die Diebe geſtohlen. Da Igier ziemlich 
hoch gegen Diebſtahl verfiheri war, ſchöpfte die Polizei Ver⸗ 
dacht und führte eine genaue Durchſuchung des Hauſes durch. 
Es ſtellte ſich dabei heraus, daß der Pelz ſchon lange nicht 
mehr im Hauſe war. Ein Teil der „geſtohlenen“ Wäſche 
konnte in einer Kiſte verſteckt aufgefunden werden. Da auch 
die Frau des Kaufmanns an dem Betruge mitbeteiligt zu 
ſein ſcheint, wurden beide fie und ihr Mann, verhaftet. 


Eine neue Idee der Sacharinſchmuggler 

Kaliſch. Die Schmuggler verfallen immer wieder auf 
neue Ideen, um ihr Handwerk jo ſtcher als möglich aus⸗ 
führen zu können. Nun wird ein Fall aus der Kaliſcher 
Gegend gemeldet, wie er wohl einzigartig in der Geſchichte 


des Schmuggels daſtehen dürfte. Finanzbeamte, die ſich auf 
einer Kontrollfahrt befanden, bemerkten einen Wagen, 
deſſen Führer ihnen ſehr bekannt vorkam. Sie hielten das 
Gefährt an und nun ſtellte es ſich heraus, daß der Kutſcher 
der berüchtigte Schmuggler Koſtrzewa aus Wielun war, mit 
dem die Zollbeamten ſchon ſo manches Intermezzo auszu⸗ 
tragen hatten. Als Koſtrzewa die Beamten erblickte, ſprang 
er vom Wagen und flüchtete. Die ſofort aufgenommene 
Verfolgung blieb ergebnislos Dafür aber machte man eine 
Entdeckung, die ſelbſt die an allerhand gewöhnten Kontroll⸗ 
beamten ſtkaunen machte. Auf dem Wagen lag ein Reh, ein 
richtiges, hübſches Reh, wie es ſonſt in den Wäldern ange⸗ 
troffen wird. Allerdings war es tot. Noch eine andere, 
weit wichtigere Bewandtnis hatte es aber mit dieſem Tier. 
Als man es unterſuchte und aufſchnitt, fand man in ſeinem 
Leib 35 Kilo geſchmuggeltes Sacharin. Der Schmuggler, 
der auf dieſen intelligenten Einfall kam, konnte trotz aller 
Bemühungen bisher noch nicht feſtgenommen werden. 


mit Inhalator und Thermomeler 

Wilna. In Wilna fand vor einigen Tagen ein Prozeß 
ſtaͤtt, in dem ſich ein Betrüger zu verantworten hatte, der 
es fertigbringen wollte, mit Hilfe merkwürdiger Gegen- 
ſtande Dollarnoten herzuſtellen. Bei einem Wilnaer Kauf⸗ 
mann war ein Mann, namens Kotlowkier, erſchienen, der 
ihm vorſchlug, ſich von ihm Dollarſcheine fabrizieren zu 
laſſen. Er wollte das mit einem Thermometer, einem In⸗ 
halator und einigen Farbſtiften fertigbringen, die er bei 
ſich trug. Der Kaufmann ließ ſich überreden und gab dem 
Manne einen Dollar, mit dem er die erite Probe machen 
ſollte Er tat den Dollarſchein in eine Kaſſette deckte ein. 
Tuch darüber und hantierte dann einige Zeit herum. Nach 
30 Minuten brachte er auch iatſächlich zwei Scheine zum Vor⸗ 
ſchein. Dadurch angeregt händigte der leichtgläubige Kauf⸗ 
mann dem Dollarfabrikanten 467 Dollar und 335 Zioty aus, 
Der Betrüger gab das Geld unter das Tuch und entfernte 
ſich dann für einige Zeit, um, wie er angab, noch etwas wich⸗ 
tiges zu erledigen. Etwas vergaß der Betrüger allerdings 
dabei, und zwar das — — Wiederkommen. Dabei hatte 
die Sache noch einen kleinen Nachteil: Als der Kaufmann 
nämlich nach dem Gelde ſchaute, das der Betrüger ſeiner 
Meinung nach dagelaſſen hatte, ſtellte er feſt daß auch dieſes 
verſchwunden war. Der „Dollarfabrikant“ konnte nun aber 
gefaßt werden und wird wohl für die nächſten 215 Jahre, 
die er im Gefängnis verbringen darf, nicht mehr an die 
Herſtellung von Dollars mit Thermometern, Inhalatoren 
und Bleiſtiften denken. i 


Holk der Narr 
[Roman von Arne Fre 
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Und er begründete es. 
Ohne Erfolg zog man ab. 
* 


Heute hatte auch der junge Kammacher aus Hamburg 
an Reif geſchrieben, daß es unmöglich ſei, gegenwärtig den 
Betrag, trok der guten Sicherung, aufzutreiben. Sein Vater 
jet dei der Berlin⸗Hamburger Bank gegenwärtig gebunden, 
die Guthaben könnten nicht flüfte gemacht werden und jo 
ſei augenblicklich kein Geld aufzutreiben. 

Alles umſonſt! 

In wenigen Tagen mußte Stein erklären, daß er nicht 
in der Lage Sei, die Hypothek auszuzahlen And dann — 
dann kam die Zwangsverſteigerung. 

** * 


110 An diefem Tage bat Arne Volckardt um feine Ent⸗ 
aAſſung. 

„Sie wollen gehen?“ fragte Werner ruhig. „And der 
Grund?“ 


„Sie ſelber, err Holt! Ihr Handeln!“ 2 

„Trotz der Aufklärung, die ich Ihnen gegeben habe?“ 

„Trotz der Aufklärung! Ich kann nicht anjehen, wie 
hier eine Firma — mag ſie viel Schuld auf ihre Schultern 
geladen haben — ſyſtemariſch abgetan wird. Ich kann's 
ni „ 


Werner ſah zu Arne auf, dann ſagte er ernſt: „Ich bin 
Ihnen für das Wort nicht boſe, Volckardt, denn ich verſtehe 
Sie! Nur Ste verſtehen mich noch nicht ganz, können mich 
noch nicht verſtehen .. denn Sie willen ja noch nicht, auf 
was ich hinaus will.“ 

Arne ſah ihn lange fragend an. 

„Soll alles noch gut werden?“ 

„Vielleicht! Ich hoffe es!“ 

„Dann will ich noch warten, Herr Holk!“ 

„Ja, warten Sie! Ich bitte Sie drum!“ ſagte Werner 
ruhig. 


„Ich habe noch eine andere Angelegenheit mit Ihnen 
zu beſprechen.“ 

„Und die wäre?“ 8 

„Herr Weill hat mich angerufen!“ 

»„Iſt er nicht da?“ 

„Nein. man hat ihn vorgeladen nach Zwickau 
Stautsanwaltſchaft, und der Herr Staatsanwalt hat es für 
nötig befunden, ihn wegen Verdunkelungsgefahr .. einſt⸗ 
weilen Freiquartier anzubieten.“ 

„Das tit eine „Gemeinheit“! Das hätte ich Hippelt 
nicht zugetraut. Glauben Sie an eine Schuld Weills?“ 

„Wenn ich mein Gefühl und meine Menſchenkenntnis 
befrage... nein!“ 

»Es geht mir nicht anders! 
fallen tun?“ 

„Gern!“ 


„Gehen Sie zu Rechtsanwalt Hoffmann, der Weills 


Sache in den Händen hat, und beauftragen 


ſofort entſprechende Schritte unternimmt!“ 
„Das will ich gern tun, Herr Holk!“ 
* * 


ur 


Wollen Sie mir einen Ge⸗ 
Sie ihn, daß er 


* 

Am Fabriktor des Steinſchen Beſitzes ſtand der Junior⸗ 
chef Karl Stein, den der Vater ſchon vor Tagen aus Cott⸗ 
bus zurückgerufen hatte, weil der Penſionspreis für ihn un⸗ 
erſchwinglich geweſen war Er brauchte den Jungen auch zu 
—. 5 Vertr. re. Er ſelbſt ließ ſich im Betrieb nicht mehr 
ſehen. 

Karl erwartete die Arbeiter von ihrem Gange zu Holk. 
Sein Herz zitterte, wenn er an einen Mißerfolg dachte. Mit 
einem Blick, der zwiſchen Weinen und Hoffen lag, umfing 
er das väterliche Anweſen, das ſein Erbe bedeutete. Und 
er empfand es mit Zentnerſchwere daß man nur in Ver⸗ 
zweiflung von der Stätte ſeiner Jugend ſchied. 

Ein Wagen, mit Kiſten beladen, fuhr vom Hof. 

„Der letzte!“ dachte Karl und ging ein Stück hinter ihm 
her, wie hinter einem Sarge, der ſeine Hoffnungen barg. 
als oh er dem knarrenden Karren bas letzte Geleit gäbe. 

„Herr Stein,“ hörte er eine Stimme neben ſich. 

Der alte Dietrich hatte ihn angeſprochen. 

Karl blieb jtehen. 

„Nun?“ fragte er. 

„Nichts!“ faate der Alte. 
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„Und der Miniſterialbeumte?“ 
„Hat auch nichts ausrichten können.“ 


Oben im Wohnzimmer ſtand Mia der Mutter zorn⸗ 
bebend gegenüber. Jeder Nerv zitterte an ihr. Ihre Augen 
flammten. 8 

„Ich dank' es euch nicht, dieſes . Behütenwollen und 
Verbedgen!“ rief fie und ſtampfte mit dem Fuße auf. „Aus 
jeder Ecke ſtiert es mich an, dieſes höhnende Ungewiſſe. Aus 
jeder eurer Mienen grinſt mir die lachende Lüge entgegen.“ 

„Beherrſche dich!“ wehrte die Mutter. 

„Auch noch!“ brummte Mia auf. „Es geht um meine 
Haut genau jo wie um eure! Ich bin nicht blind. Ich ſehe 
doch, daß ſich da unten Dinge entwickeln die mehr bedeuten, 
als ſolches Stillegen. — Wen ich frage, der zuckt die deln, 
aber jeder ſieht mich an, als habe ich ein Verbrechen be⸗ 
gangen. Das mag ich nicht mehr! Ich will wiſſen, was 
uns bedroht!“ 

Die Mutter ſchaute zu Mia auf. Es war ein undeut⸗ 
barer Ausdruck in ihren Blicken. Ihr Hirn arbeitete fieber⸗ 
haft. Im Bruchteil einer Sekunde ſaßte es hundert Ent⸗ 
ſchluſſe, aber realiſierte nicht einen! Sie konnte der Tochter 
das Furchtbare nicht jagen. Wie fie Mia kannte, würde ſie 
zu Holk laufen und. 

Sie wagte nicht weiterzudenken. 

„Frage den Vater ... ich kann dir nichts jagen!" war 
ihre Antwort. 

Entſchloſſen ging Pia hinaus. 1 £ 

Sie ſchritt über die Diele, trat in den Salon. 

timmen im Zimmer des Vaders. 

Mia ſtand ſtill. Lauſchte. 

Karl ſprach. 

Auf den Zehen ſchlich ſie näher, blieb vor der Portiere 
ſtehen. „Wie der Jüngling im Bilde von Sais, der die 
Wahrheit ſchauen will.“ dachte ſie und rückte mit leiſer 
Hand den Vorhang ein wenig zu Seite. 

Sie hörte die Wahrheit und ſah ihre Folgen 

„Holt iſt unerbittlich,“ ſchloß Karl ſeinen Vortrag. Auch 
der Miniiterialbeamte hat nichts erreichen können.“ 

Da ſtockte Mia das Herz. 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Aus der Magiſtratsſitzung. 

Die vorgeſtrige Magiftratsiigung befaßte ſich vornehmlich mit 
der Bewilligung von verſchiedenen Zuſatzkrebiten. Zunächst 
wurden zur Erneuerung der Aushangetafeln für die Waiſenräte 
ſzrrka 10 Stück) 50 Zloty bewilligt. Die neue Prüfjtation für 
pie Waſſermeſſer, welche unter zu ſchwachem Drud zu leiden hat 
ſoll ſoweit ausgebaut werden, daß eine ſtarkere Leitung gelegt 
wird, ſowie ein dementſprechendes Ventil eingebaut wird. Diez: 
zu wird ein Zuſatzkredir von 4500 Zloty benötigt, welcher bemil- 
ligt wurde. Der bisherige Waſſerdruck reicht nichr aus, um die 
Prüfung der Waſſermeſſer vorſchriftsmäßig durchzuführen und 
die Stadt ift genorigt, dieſe Arbeiten in Kartowitz ausführen 
zu laſſen, was mit unnötigen Koſten verbunden it. Auf einen 
erneuten Antrag des Fleiſchermeiſters Mixa zum Bau einer 
Erfriſchungshalle auf der Knappikſtraße, ſchlägt der Magiſtrat 
einen Preis von 10 Zloty pro Quadrarmeter vor. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung war ein Preis von 12 Zloty 
genannt. Für die Renovation des Hallenſchwimmbades iſt ein 
Zuſatzkredit von 197 Zloty bewilligt worden Die Malerardei⸗ 
Ten ſind ſeinerzeit dem Malermeiſter Zielonka für 480 Zloty 
übertragen worden, was nicht ausreichte, weil noch verichie Je 
mes ſich nicht in vorſchriftsmäßigem Zulsande befindet. Un: 
träge auf Erlaß von Militär- und anderen Steuern beſchloſſen 

die Sitzung. 0. 
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Auszahlung von Unterſtützungen. Von jofort ab erfolgt 
die Auszahlung der Unterjtügungen an Arbeitsloſe ſeden 
Montag, wie nachſtehend: von 8-9 Uhr: Anfangsbuchſtaben 
A. B. M. N: von 9—10 Ahr: C. D. E, O, P. R; von 10—11 
Uhr: F. G. H, J. S; von 11—12 Uhr: K. S; von 12—13 
Uhr: E, T, U, W und 3. Bei den Auszahlungen der Unter: 
ſtützungen kommen auch die Brotmarken zur Verteilung. m. 

Zusammenprall auf der Michaltowitzer Chauſſee. In 
Michalkowitz auf der Michalkowitzer Ehauſſee kam es zwiſchen 
einem Perſonenauto und dem Fuhrwerk des dort wohnhaften G. 
zu einem Zuſammenprall. Das Auto und das Fuhrwert wurden 
deſchädigt. Der Kutſcher ſtürzre vom Wagen und erlitt Ver⸗ 
letzungen am Geſicht und Händen. Wie Augenzeugen berichten, 
trägt der Fuhrwertslenker ſelbſt die Schuld, da er eine ver⸗ 
kehrte Richtung fuhr. m. 

Falſchgeld. Am Dienstag konnte die hieſige Polizei 
eine Perſon verhaften, welche verſucht hatte, einen alien 
Zwanzigzlotyſchein umzuwechſeln. Es handelt ſich um den 
vorübergehend in Katrowitz⸗Domb wohnhaften W. B., aus 
Czenſtochau ſtammend Es handelt ſich hierbei wahrſchein⸗ 
lich um mehrere Perſonen, welche ſyſtematiſch Falſchgeld 
vertreiben, da vor einigen Tagen ein Komplize des betref⸗ 
fenden ebenfalls beim Einwechſeln von Falſchgeld verhaftet 
wurde. 

g Junge Mädchen verprügelt, weil fie deutſch ſprachen. 
Wir wir erſt jetzt erſahren wurden am Ba abends ge: 
gen 9 Uhr einige junge Maschen die 5 der Schloßſtraße in 
Siemianowitz ſpazieren gingen und dabei deutſch ſprachen, 
von zwei jungen Burſchen die Schildmützen trugen, ange⸗ 
pöbelt und mit Gummiknüppeln auf den Rücken geſchlagen. 
Einem der Mädchen, das zur Abwehr ihren Schirm vorhielt, 
wurde dieſer durch einen Schlag zerbrochen. 

Roheit. Am vorgeſtrigen Dienstag ſtand ein Kohlen⸗ 
handler aus Michalkowitz mit ſeinem Geſpann vor einem hieſi⸗ 
gen Schanklokal. Obwohl das klapperdurre Tier mit einem an 
und für ſich erbarmungswürdigen Aeußeren den ganzen Mor⸗ 
gen auf den Straßen herumgetrieben wurde, ging der Beſitzer 
ins Lokal hinein und trank ſich einen Rauſch an. Nach längerer 
Zeit erſchien er wieder und bearbeitete ohne Grund das arme 
Tier mit dem Peitſchenſtiel, worauf er weiter fuhr. m. 

Diebſtähle. In die Wohnung der Witwe Zielinski auf 
der Grenzſtraße damen zwei Bettler, welche in einem unbe⸗ 
wachten Augenblick vom Küchenrahmen eine Taſchenuhr 
ſtahlen. Erſt ſpäter bemerkte die alte Frau den Verluſt, jo 
daß ſie die Diebe nicht mehr einholen konnte. welche mit der 
Beute unerkannt entkommen ſind. 

g- Beſtandene Geſellenprüfung. Die Geſellenprüfung im 
Schloſſerhandwerk beſtanden vor der Handwerkskammer Valerian 
Slifarski, Stanislaus Pach, Puul Ba wol und Johann Golla aus 
Siemianowig. 

200 Zloiy für die Arbeitsloſen. Aus Anlaß ſeines 70. Ge: 
burtstages übermittelte der Prälat Skowronski, aus Nikolai, 
der ein gebürtiger Lauvahütter iſt, dem hieſigen Arbeitsloſen⸗ 
Hilfskomitee einen Betrag von 200 Zloty. m. 

:9: Freikohle für die Hütteninvaliden. Bei der Aus⸗ 
ahlung ver Unterſtützung an die Invaliden und Witwen der 
Arbeiterpenſionskaſſe der Laurahütte wurden den Empfän⸗ 
gern Bons, die zum Empfang von 10 Zentnern Kohle be⸗ 
rechtigen, ausgeteilt. 

Proteſt der Invaliden der Laurahütte. Wie ſchon ge⸗ 
meldet, hat die Verwaltung der Laurahütte den Mietern 
der Werkswohnungen das Waſſergeld erhöht. Dadurch wer⸗ 
den auch die in den Häuſern der Laurahütte wohnhaften 
Invaliden und Witwen betroffen, denn fie ſollen ebenfalls 
mehr Waſſergeld zahlen. Es wird nun ihrerſeits geplant. 
gegen dieſe Belaſtung bei der Verwaltung Proteſt einzu⸗ 

n. 

Snvalidenentlaljungen in der Laurahütte. Ein Drittel 
der in der Laurahüte beſchäfigten Invaliden über 50 Pro⸗ 
dent arbeitsunfähig ſollen zur Entlaſſung kommen. In der 
Laurahutte find gegenwärtig 39 dieſer Kategorie beiheftigt. 
Davon ſind 13 von der Staroſtei zur Entl . freigegeben 
worden und die Kündigung ſoll am 15. Februar erfolgen. 

Kaſperle in Siemianowitz. Eine angenehme Abwechſiung 
bereitete den Kindern von Siemianowitz die Deutſche Theater: 
gemeinde am geſtrigen Nachmittag die im Zwei⸗Linden⸗Saal die 
beliebten künſtleriſchen Puppenſpiele zur Auffuhrung brachte. 
Trog genügender Ankündigung ließ der Beſuch viel zu wünſchen 
übrig. Die Darbietungen wurden von den Kleinen mit großer 

geiſterung aufgenommen. Zur Aufführung gelangten die 
Märchen: „Der Froſchprinz“, „Der Raupe r Koziol“ und „Kasper 
unk ber böſe Zauberer Pumpernickel Alle drei Märchen waren 
derart veizend, jo daß die kleinen Gſte aus dem Lachen nicht 
erauskamen. Nur ungern verließen ſie den Saal. m. 

Jahres hauptverſammlung der Sterbekaſſe Nichterſchächre. 
Eines zahlreichen Beſuches erfreute ſich die um Sonntag 

Generalverſammlung der Sterbekaſſe der 


katrgefundene j. ; 

Richterſchächte. Augenblicklich betrügt die Mitgliederzahl 
4600, einſchließlich 1117 Invaliden. Todesfälle waren im 
derfloſſenen Jahr insgeſamt 175 zu verzeichnen. Ausgezahlt 
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wurden an die Hinterbliebenen 35 400 Zloty. Die Sterbe⸗ 
tajje verfügt über ein Gejamtvermögen von 23700 Zlotn, 
Tovon 15000 Zloty bei der Bank Ludown hinterlegt ſind. 


rotz eines Fehlbetrages von 600 Zloty bei der letzten Um⸗ Glücksmann und der 
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Aus dem Giemianowitzer Stadtparlament 


Am geſtrigen Mittwoch tagte im Sitzungsſaal des Magi⸗ 
ſtratsgebäudes die Kommiſſariſche Stadtrada. Stadtverord⸗ 
nelenvorſteher Zieleniewski eröffnete Punkt 6 Uhr die Verſamm— 
lung und verlas die Tagesordnung 

Zum 1. Punkt, Annahme der Geſchäftsordnung für die kom⸗ 
miſſariſche Rada entwickelte ſich eine langatmige Debatte. 
Schließlich wurde der ganze Entwurf angenommen. 

Im Punkt 2 wurde die Budgetkommiſſion gewählt. Dieſe 
legt ſich aus den Stadtverordneten Kopiec, Halaczek. Heliſch und 
Krajuſchek zuſammen. Punkt 3. Das Buogetpräliminar für 
1933-34 wurde der Budgetkommiſſion überwieſen. Im Punkt 1, 
wurden die Zuſchläge zur ſtaatlichen Grundſteuer für das Jahr 
1933⸗34 nach dem Vorſchlag des Magiftrats angenommen. Des: 
gleichen die Gebaudeſteuerzuſchläge und die kommunalen Zu⸗ 
ſchläge zur Bauplakjtener im Punkt 6. Bei der Feſtſetzung der 
Zuſchläge zur Gebäudeſteuer, weſche wie im Vor'ahre 5 pro 
Mille beträgt, gab es lange Debatten. Es wurde 
beſchloſſen, die 5 pro Mille beizubehalten und für Be⸗ 
ſitzer kleinerer Grundstücke von Fall zu Fall eine Ermäßigung 


eintreten zu laſſen. Punkt 7. Wahl eines Mitgliedes zum Kura⸗ 
torium des ſtädtiſchen Gymnaſtums, wurde der Vorſchlag des 
Magiſtrats angenommen Punkt 8, Bewilligung der Koſten fur 
Vermeſſung der ſtadtiſchen Erundſtücke, wurde angenommen. 

Punkt 9. Aufſtellung des Geländers an der Michalkowitzer 
Gemeinde⸗Krlonie, ſowie des Zaunes ebendaſelbſt, wurden die 
Koſten von 100 Zloty bewilligt Im Punkt 10 wurde der Nach— 
tragskredit, von 4500 Zloty für die Legung einer neuen Druck⸗ 
leitung zur Prüſſtation für Waſſermeſſer, es ſoll ca. 300 Meter 
neue Leitung gelegt werden, bewilligt worden. Im Punkt 11, 
wurden die Kcjten für Verſicherung der itadtiſchen Gebäude. 
ſowie Sozialverſicherung für Angeſtellte von 1750 Zloty, als 
Zuſatztredit bewilligt. Im 12 Punkt wurden die Koſten von 450 
Zloty für Desinfektionen bei ca. 38 Arbeitsloſen niederge⸗ 
ſchlagen. 0 

Der letzte Punkt. Perſonalfragen, wurde unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit geführt. Die Sitzung zeigte ein ſchwaches 
Intereſſe ſettens der Magiſtratsmitglieder und Starter? 
neten, es fehlten auf beiden Seiten etliche Mitglieder 


lage iſt der Monatsbeitrag weiterhin in Höhe von 50 Gro⸗ 
ſchen beibehalten worden. Nach den Tätigieitsberichten 
folgte die Neuwahl des Vorſtandes. aus welcher folgende 


Mitglieder hervorgingen: Roſollek 1. Vorſitzender und Jen⸗ 


druſch. Kaſſierer. Alle übrigen Vorſtandsmitglieder wurden 
faſt einſtimmig wiedergewählt. m. 

Freiwillige Feuerwehr. Siem ianowitz. Am Freitag, den 10. 
d. Mts., abends 8 Uhr, findet die fallige Vorſtandsſitzung im 
Restaurant „Patas“, Bytomska 34 ſtatt, zu welcher ſämtliche 
Vorſtandsmitglieder ergebenſt eingeladen ſind. m. 

Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius. 
Am Freitag, den 10. Februar um 19,30 Uhr wichtige Zuſammen⸗ 
kuft — Am Sonntag, den 12. Februar veranſtaltet der Verein 
im Wietrzykſchen Saale eine Weihnachtsfeier, verbunden mit 
einem Tanzkränzchen. Alle Gönner und Freunde des Vereins, 
find hierzu herzlichſt eingeladen. Dauer von 16—24 Uhr. Ein- 
tritt 1.10 Zloty. m. 

g Theateraufführung der Jungfrauentongregation. Die 
Marianiſche Jungfrauen⸗Kongregation der Kreuzkirche in Sie⸗ 
mianowitz verunſtaltet am Donnerstag, den 16. Februar, abends 
7% Uhr, im katholiſchen Vereinshaus eine, Theateraufführung. 
Zur Aufführung gelangt das Luſtſpiel „Sonnenmädels“. 
Näheres wird noch bekannt gegeben. 

⸗g⸗ Neue Gemeindevorſteherwahl in Przelaika. Am 
Sonntag, den 12. Februar, findet in der Gemeinde Prze⸗ 
laika eine erneute Gemeindevorſteherwahl ſtatt da dem Pro⸗ 
teſt des Kandidaten Gafdzik gegen die erſte Wahl ſtattgege⸗ 
ben wurde. Als Kandidaten wurden aufgeſtellt Loktec und 
der frühere Gemeindevorſteher Gajdzik. In der vor einigen 
Wochen ſtattgefundenen Wahl erhielt Gajdzik (Sanacda) 
5 Stimmen und Lotiec (Korfantypartei) 6 Stimmen, 


Goltesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 10. Februar. 
1. Für verſt. Georg Czernecki. 
2. Für verit, Paul und Karoline Leſch und Verwandiſchaft. 
3. Auf eine beſondere Meinung. 
Sonnabend, den 11. Februar. 
. Sahresmejle für verſt. Franzisko Ciba. 
Für das Brautpaar Czomplik⸗Lupojansri. 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahutte. 
Freitag, den 10. Februar. 

6 Uhr: mit K. für verſt. Konſtantin Paulus, verſt. 2 Söhne 
und Großeltern beiderſeits. 

6.30 Uhr: auf eine beſt. Intention. 

Sonnabend, den 11. Februar. 

6 Uhr; für beſt. Verſtorbene. 

6.45 Uhr: für verſt. Eltern Przymel. Jankowski, Br;osia 
und Söhne Joſef und Karl Brzoska. 


Evangeliihe Kirchengemeinde Laurahütte 
Freitag, den 10. Februar 
19.30 Uhr: Kirchenchor. 


Sportliches 
Hockentlub Laurahutte nach Rumänien eingeladen. 

Für Mitte d Mts erhielt der Hockeytlub Laurahütte eine 
Einladung nach Rumänien, wo er mit ſeiner Eishockeymann⸗ 
ſchaft ein Tournee unternehmen ſoll. Geplunt werden 4 Starts 
gegen namhafte Vereine Rumäniens. Wie wir hören, hat der 
Hockenklub Laurahütte das Angebot angenommen und wird am 
20. Februar die Fahrt wach Rumänien antreten, 

Anfänger⸗Boxturnier. 

Auch in dieſem Jahre wird der ſchleſiſche Box verband ein 
Anfänger⸗Boxturnier organiſieren. Vorgeſehen At der 17., 18. 
und 19. März d. Is. Zugelaſſen zu dieſen Kämpfen werden 
ſowohl organiſierte, ſowie nichtorganiſterte Boxer. Die An⸗ 
meldungen ſind bis ſpäteſtens 12. März am das Sekretariat des 
ſchleſiſchen Box verbandes zu richten. Schuhe, Hoſen und Ban⸗ 
dagen müſſen die Kämpfer mitbrigen. 


Mas kenball des Hockeyklubs Laurahütte. 

In den Räumen des Kaffee „Warsza wska“ veranſtaltet der 
Hockeyklub Laurahürte am kommenden Sonnabend. den 11. Fe⸗ 
bruar ſein Faſchingsvergnügen in, Form eines Mastenballes. 
Einladungen zu dieſem find bei den Herren Ciba. ulice 3⸗go 
Maja und Herrn Köhler, ulica Stabika, erhältlich. Konzer⸗ 
tieren wird das bekannte Kreicziſche Orcheſter. m. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Aus der Budgelkommiſſion 

In der Dienstagſitzung der Budgetkommiſſion kamen 
nur die Subventionen zur Beratung, die im kommenden 
Budgetlahr dem Wojewodſchaftsrat zur Verfügung ſtehen 
werden. Abg. Glücksmann erklärte denn auch, vaß nach 
einer Ueberzeugung die ganzen Subventionen in dieſer 
Zeit geſtrichen werden müßten und andere Abgeordnete 
waren der Meinung, daß der Seim endlich mit dem Sub— 
ventionswohlwollen aufhören müſſe. 

Zu einer intereſſanten Auseinanderſetzung kam es 
ſchließlich noch bei dem Poſten „Oberſte Kontrollkammer“, 
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die eine Ausgabe von 140 000 Zloty erfordert. Abg. Dr. 
Abg. Chmielewski forderten 


ſchließlich Aufklärung, warum man dieſe hohen Ausgaben 
macht, wenn ſchließlich die Rechnungslegung über das Bud⸗ 
get jetzt um vier Jahre zurück iſt und nach einer ſolchen Zeit 
die Ausführungen, bezw. Bemängelungen der Durchführung 
des Budgets Schleſiens, doch wertlos find. Man konnte ſich 
alſo dieſe Ausgabe ganz gur erſparen. Der Vertreter der 
Oberſten Kontrollkammer erklärt, daß ſeinerſeits die 
Schlußabrechnungen, bezw. Nachprüfungen, erfolgen und der 
Oberſten Kontrolikammer in Warſchau rechtzeitig zugeſchickt 
werden, ſie ſind auch dort bereits erledigt und dürften durch 
den Miniſterrat auch bereits dem Woiewoden zugeſchickt 
worden ſein, was dann mit ihnen geſchieht, das könne er 
leider nicht mehr beurteilen, weil dies außerhalb ſeiner 
Kompetenzen liegt. Die Budgetkommiſſion bat die Bewil⸗ 
ligung diejes Eratstitels vertagt und will dadurch eine No: 
velliſierung des fraglichen Geſetzes anſtreben, um auch hier 
dem Schleſiſchen Seim den Einfluß auf die Kontrolle des 
Budgetabſchluſſes zu ſichern. Am Freitag begibt 
ſich die Kommiſſion nach Krakau zur Beſichtigung des Ata⸗ 
demiferheims, welches im Bau begriffen iſt und bereits meh⸗ 
rere 100 000 Zloty Subventionen durch den Schleſiſchen Seim 
erhalten hat, jetzt weitere 250000 Zloty Subventionen ge 
fordert werden, ohne daß ein Bild darüber zu erhalten ilt, 
wie ſich der Ban vollzieht. Durch örtliche Kenntnisnahme 
ſoll nun enrſchieden werden, wieweit Schleſien nach dort 
wiederum Subventionen zuweiſen ſoll. 


Anappſchafkts mitgliedern zur Beachtung! 
Nach einer Bekanntgabe der Knappſchaftsverwaltung 
werden alle Knappſchaftsmitglieder verpflichtet, im Falle der 
Erkrankung innerhalb 3 Tagen nach Ausſtellung des Kran⸗ 
kenſcheines, den zuſtändigen Bezirksarzt zwecks ärztlicher 
Behandlung aufzuſuchen. Die Knappſchaftsärzte ſind ange⸗ 
wieſen worden, bei nicht rechtzeitiger Anmeldung ent⸗ 
ſprechende Erhebungen anzuſtellen. Falls ein entſchuldbaxer 
Grund nicht vorliegt, kann dem Patienten die ärztliche Be⸗ 
handlung verweigert werden. 3 

In letzter Zeit konnte des öfteren feitgejtellt werden, 
daß verſchiedene Mitglieder, welche im Beſitz eines Kranken⸗ 
ſcheines waren, erſt nach längerer Zeit den Arzt aufjuhten 
oder überhaupt gar nicht erſcheinen. Im eigenſten Inter⸗ 
eſſe werden die Knappſchaftsmitglieder gut run, die vor⸗ 
ſchriftsmaßigen Termine genau innezuhalten. 


Die Direktion der Spölfa Bracka klärt auf 


Ab 1. Januar 1933 wurden bekanntlich die Invaliden⸗ 
und Witwenrenten im Sinne der Beſchlüſſe der General⸗ 
verrammlung der Spolka Bracka abgebaut. Die Renten⸗ 
empfänger beklagen ſich, daß die Kürzung nicht im Sinne des 
tarutes der Spolka Bracka erfolgt iſt. Die Verwaltung 
klärt auf, daß der Abbau der Sozialrente ab 1. Januar 
nach dem Artikel 3, Beilage 5, erfolgt iſt und 25 Prozent 
ausmacht. Nach Abſatz 3 des 8117 des neubeſchloſſenen 
Statutes vom 16. Dezember 1932 werden alle Invaliden⸗ 
und Witwenrenten, die erſt nach dem 1. Januar feſtgeſetzt 
wurden mit 25 Prozent, während die Waiſenrenten, die nach 
dieſem Termin feſtgeſetzt wurden, mit 10 Prozent abgebaut. 
Daher gehen die Rentenkürzungen ab 1. Januar im Sinne 
der ſtatutariſchen Vorſchriften in Ordnung und die Klagen 
der Rentner ſind unbegründet. Es kommt eben darauf an, 


nr Kürzung 25 Prozent betragen muß und das iſt der 


Zum Konzert von Baja Prihoda 

Der Geiger Vaſa Prihoda, der am 17 Februar, abends 
8 Uhr im hieſigen Stadttheater konzertiert, ſteht heure an 
der Spitze aller Violinvirtuoſen Geboren im Auguſt 1900 
als Sohn eines Kapellmeiſters zu Prag, entzuckte er ſchon 
im Alter von 5 Jahren durch ſeine phänomenalen Geigen⸗ 
lünſte, die ihm jofort ein Engagement nach Amerika ein⸗ 
trugen, wo der Knabe, vom Publikum umfubelt, von der 
Preſſe einſtimmig als ein Wunder begeichnet, über 50 Kon⸗ 
zerte gab. Wieder nach Prag zurückgekehrt, widmete er ſich 
ernſteſten Studien an der Prager Muſikhochſchule, wo er 
die Meiſterklaſſe von Profeſſor Marak beſuchte. Im Alter 
non 14 Jahren ſchloß er die Studien ab und begann ſeine 
ausgedehnten Tourneen, die ihn von der Kritik aller Län⸗ 
der als der „Neue Paganini“ begrüßt, durch ganz Europa, 
Mord: und Südamerika. Südafrika Auſtralien, Aegypten, 
Paläſtina, China, Japan uſw. führten. Prihoda iſt der 
Brotoinp des Virtuoſen. Seine Technik iſt von einer noch 
nie gekannten Leichtigkeit und Klarheit, dazu kommt ein 
wundervoll ſüßer, großer Ton, den er feiner Stradiparius⸗ 
Geige entlockt, und ein echtes Muſikantente nperament. Aus 
den vorliegenden Preſſeurteilen nennen wir folgende: New 
Vorter Times „Noch nie hörten wir einen Geiger von fo 
phantaſtiſchen Ausmaßen. der eine unglaubliche, keine 
Schwierigkeiten kennende Wirtunfitär mit jo herrlicher, durch⸗ 
dachter Geſtaltung und jo kriſtallklarem Ton vereint.“ 
Politiken, Kopenhagen „Beiſpiellos iſt dieſes Wunder 
Prihoda, beiſpiellos in der genialen Fülle des Große” und 
Großartigen. Prihoda vereint die Quulitäten von einem 
Dutzend prominenten Geigern“. Dem muſikliebenden 
Publikum ſteht ein großer Genuß bevor. den ſich ſicher nie⸗ 
mand entgehen laſſen wird Prthoda, der jeit vielen Jahren 
in Wien lebt wo er mit der Tochter des berühmten Quartett⸗ 
meiſters Arnold Roſee verheiratet iſt, wird von dem be⸗ 
kannten Münchener Pianiſten Oro A. Graef begleitet. — 
Karten ſind ſchon jetzt an der Kaſſe, ul. Teatralna, zu 
haben. Telephon 16—47. 


Sahrpreisermäßigung für Kurgäſte 

Die ſchleſiſche Handelskammer veröffentlicht eine Vers 
fügung der Eiſenbahnoirektion, wonach die Fahrpreiser⸗ 
mäßigungen für Rückreiſen der Beſucher inländiſcher Bäder 
und Kurorte in der Zeit vom 15. März bis 30 Juni und 
vom 1. Oktober bis 15. Dezember d. Is. auf 80 Prozent feſt⸗ 
geſetzt worden ſind Bisher war eine Fahrpreisermäßigung 
von nur 50 Prozent vorgeſehen. Ueberdtes werden ab 
1. Februar an Kurgäſte Fahrkarten bis zu einer Entfernung 
von 100 Kilometern verabfolgr. Nach den früheren Be⸗ 
ſtimmungen wurden Fahrkarten nur bis zu einer Mindeſt⸗ 
entfernung oon 50 Kilometern ausgegeden. 


Die Bautätigkeit in Polen 

Das Statiſtiſche Hauptamt notiert jedes neue Wohn⸗ 
haus in Polen. Im dritten Vierteljahre 1932 wurden in 
ganz Polen 712 Wohnhäujer neu erbaut und 143 Zubauten 
ausgeführt. In derſelben Zeit wurden insgeſamt 1842 neue 
Bauten in Angriff genommen. In den neuen Wohnhäuſern 
befinden ſich 1970 Wohnungen mit 5351 Zimmern. Die 
meiſten Wohnungen ſetzen ſich aus 2 Zimmern und Küche 
zufammen. 

Kattowitz und Umgebung 

Er gab in Kattowitz „Gaſtrollen“. Am Kartowitzer Bahnhof 
wurde der 28jahrige Joſef Karlinski aus Czenſtochau arretiert, 
welcher wegen verſchiedener ſtrafbarer Vergehen von den Ge⸗ 
ridytsbehörven in Kattowitz, Königshürte, Sohrau, Kozi⸗Glowa 
und Rybnit ſteckbrieflich geſucht wird. Der Täter wurde in das 
Kattowitzer Gerichtsgefangnts eingeliefert. 

Von der Polizei feſtgenommen. Vor einigen Tagen wurde, 
zum Schaden des Franz Chrobot eine Decke, im Werte von etwa 
200 Zloty, geſtohlen. Der Kattowitzer Kriminalpolizei gelang es 
inzwiſchen als Täter den Peter K., von der ulica Graniczna 20 
aus Kattowitz zu ermitteln. Während der Wohnungsreviſion 
wurde die Decke vorgefunden und dem Eigentümer wieder 
zugeſtellt. 

Einbruch in eine Kattowitzer Reſtauration. In das Lokal 
des Anton Kowalski auf der ulica Poprzeczua 19 in Kattowitz 
wurde ein Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort u. a. einen 
Geldbetrag von 19 Zloty, 1 rotes Kreuz, ſowie einen Revolver 
Marke „Melior” Kal. 6,35 mm, fowie 8 Revolverkugeln. Den 
Einbrechern gelang es unerkannt mit der Diebesbeute zu ent⸗ 
kommen. 

In der 4. Bahnhofswarteklaſſe feſtgenommen. Der 19 jährige 
Edmund Nowakowski aus Sosnowitz verſuchte am Kattowitzer 
Bahnhof der Händlerin Marta Griem aus Nikolat eine Geld⸗ 
börſe mik einem größeren Geldbetrag zu ſtehlen. Der Spitzbube 
hatte jedoch Pech, da er auf friſcher Tat ertappt werden konnte. 
Gegen den Täter wurde gerichtliche Anzeige erſtattet. 

Zawodzie. (Auf der Straße bewußtlos zu⸗ 
ammengebrochen.) Auf der ulica Krakowska brach 
die Elfriede Bandowski infolge Schwächeanfall bewußtlos 
zuſammen. Mittels Krankenwagen wurde die Verunglückte 
nach dem Spital überführt. 


Königshütte und Umgebung 

Die letzte Schicht. Der 28 Jahre alte Richard Gawlik 
wurde bei der Ausübung ſeiner Arbeit auf dem Barbam- 
ſchacht der Königsgrube durch herabſtürzende Kohlenmaſſen 
erſchlagen. Der Bedauernswerte hinterläßt die Frau und 
ein minderjähriges Kind Die Leiche wurde nach der Lei⸗ 
chenhalle des Knappſchaftslazaretts in Königshütte ges 
bracht. Seitens der Bergbehörde wurde eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

Er arbeitete für ſich. Die Poltzei verhaftete einen ge⸗ 
wiſſen Roman Koper ohne ſtändigen Wohnſitz wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Aneignung von Geldern in Höhe von 900 Zl. 
Er trat in verſchiedenen Fällen an die Kundſchaft des Kauf⸗ 
mann Johem Klaſner von der ul. Szpitalna 20 heran, faır 
ſierte ſchuldige Beträge oder wo ſolche nicht zu erreichen 
waren, nahm er die noch nicht bezahlte Ware unter einem 
Vorwand weg und verkaufte ſie anderweitig. 

ü— !! ð 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowiee. 
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S O EBEN ERSC HIENEN 
in Seutfcher Sprache 


Das neue 
polniſche Vereinsgeſetz 
nebſt 
Ausführungsvorſchriſten 
zum Vereinsgeſetz 


Gültig ab 1. Januar 1933 
und das 


neue Derfammiungsgefet 


DSS 


PREIS 80 GROSCHEN 


Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SP, AKC. 3. MAJA 12 
und in den Geſchäftsſtellen: 
Siemianowire, Hutnitza 2, Kröl. Huta, Stawowa 10 
mystomite, ul. Psztzunska 9, Pszezana, Rynek 16 
Bielsko, Wzgörze 21 und Alois Springer, 3. Maja. 
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Heute wird alles geſtohlen. Drei von der Polizei er⸗ 
mittelte Erwerbsloſe entwendeten von der Schmalſpurgleis⸗ 
anlage zwiſchen dem Marienſchacht und der ul. Jana eiſerne 
Schwellen und Schienenteile, und brachten ſie bei einem 
Alteiſenhandler zum Verkauf. Anzeige wegen Diebſtahl 
wurde erſtattet. 

Weil fie Widerſtand leiſteten .. An einem Wochen⸗ 
markttage im Monat Oktober des v. Is. machte der Viktor 
K. von der ul. 3⸗go Maja einen Beiſel, wobei er auch einen 
Marktſtand umgeſtoßen hat. Als ihn ein Polizeibeamter 
zur Wache bringen wollte, leiſtete er Widerſtand, wobei ihm 
ein gewiſſer Georg H. behilflich war. Nun wurde gegen 
beide Anzeige wegen Widerſtand gegen die Staatsgewalt er⸗ 
ſtattet. In der Verhandlung verurteilte das Gericht den 
K. zu 8 und H. zu 4 Monaten Gefängnis mit fünfjähriger 
Bewährungsfriſt. 


Myslowitz und Umgebung. 

Rafjinierter Diebjtahl. Ein Schulknabe mit einer Taſche 
in der ſich Stoffe befanden und der am geſtrigen Nachmittag 
Kr auf dem Heimweg befand, wurde auf der Beuthener⸗ 

raße von einem Manne angehalten der ihn bat, einen 
Brief mit 10 Zloty Inhalt in die Stadtapotheke zu tragen. 
Als Sicherheit nahm der Mann die Taſche des Schulknaben 
zu ſich und wollte an der alten kath. Kirche auf die Ant⸗ 
wort warten. Als vor dem Knaben in der Apotheke der 
Brief geöffnet wurde, fand man in dieſem nur ein wertloſes 
Steahenhafnbillett vor. Hier fam es dem Knaben zum Be: 
wußtſein, daß er einem raffinierten Diebſtahl zum Opfer ge⸗ 
fallen iſt, denn der Mann war mit der Taſche verſchwunden. 

Ueber 4 Zentner Butter geſtohlen. In der geſtrigen Nacht 
wurde der Lagerraum der Markthändlerfrauen G. und J. auf 
der Entengaſſe in Myslowitz erbrochen und daraus über 4 Zent- 
ner Butter gejtohlen. Die verdächrige Fuhre wurde in Dembowa 
Gora von dem dortigen Polizeiposten angehalten und das Dies 
besgur beſchlagnahmt. Einige Komplizen konnten verhaftet 
werden. Die Händlerfrauen erhielten ihre Butter die einen Wert 
von über 700 Zloty Hatte, wieder zurück. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Neudorf. (Wegen Ruheſtörung arretiert.) 
Die Polizei arretierte die Brüder Sylveſter und Leopold L. 
welche ſich Ruheſtörung zuſchulden kommen ließen. 

Paulsdorf. (Er erfreute ſich nicht lange 
ſeiner Freiheit.) In der Nacht zum Sonntag wurde 
in die Wohnung des Joſef Czerny, auf der ulica Glowna 9 
in Paulsdorf, ein Einbruch verübt. Der Täter drückte die 
Fenſterſcheibe der Wohnung ein und gelangte auf dieſem 
was ungewöhnlichen Wege in das Innere. Dort ſtahl der 
Spitzbube einen Geldbetrag von 20 Zloty. ferner 3 Stück 
Leder, 3% Dutzend Gummiabſätze, 1 Inhalationsapparat, 
1 Koffer und 1 Anzug. Der Geſamtſchaden wird auf 450 
Zloty beziffert. Inzwiſchen gelang es der Polizei den Täter 
in der Perſon des 2Zjährigen Gottfried Sch. aus Paulsdorf 
feſtzunehmen. Das Diebesgut wurde von der Polizei be⸗ 
ſchlagnahmt. 


* 


Pleß und Umgebung. 

Nikolai. (Einbruch in die Ortskrankenkalſe.) 
Am vergangenen Sonnabend wurde in der Nacht in die Orts⸗ 
krankenkaſſe ein Einbruch verübt. Mittels Nachichlüſſels gelang: 
ten die Einbrecher in die Büroräume und machten ſich an dent 
Geldſchrank zu ſchaffen. Sie haben die Rückſeite aufgeriſſen, 
aber das Geſchäft hat ſich kaum gelohnt, denn in der Kaſſe waren 
nur 75,24 Zloty, die fte mitgenommen haben. Die Krankenkaſſe 
war gegen Diebſtahl verſichert. Die Einbrecher find unerkannt 
entflohen. 


Tarnowitz und Umgebung 


250 Gramm Kokain nach Polen eingeſchmuggelt. An 


der Grenze bei Tarnowitz wurden von der Grenzwache der 
Wilhelm Halemba aus Groß⸗Piekar und der Ernſt Glombitza 
aus Scharley feſtgenommen, welche insgeſamt 250 Gramm 
Kokain aus Deutſchland nach Polen unverzollt einführen 
wollten. 5 
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= SCHÖNER OELHALRASTEN 


„Belltan“»Helmaltätten zeichnen 
ſich durch ihre faunere Ausführung 
u. zwedmäßige Zufam menſtellung 15 
aus. Zu Haben iu allen Preislagen 


Rach- und Papierhantting, ul. Bylomska 2 J 
(Kattowifzer und Laur antte-Siemianowitzer Zeitung) 
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Einbruch in das Mädchengumnaſium. Mittels Nach⸗ 
ſchluſſel wurde in das Mädch engymnaſium in Tarnowitz, von 
bisher unbekannten Einbrechern, ein Einbruch verübt. Die 
Täter ſtahlen aus dem Direktionszimmer einen Betrag von 
50 Zloty. Der Sachſchaden, welcher durch die Täter verurſacht 
worden iſt, wird auf 350 Zloty beziffert 


Bielitz und Umgebung 

Verſuchter Selbſtmord. Am Sonntag gegen 8 Uhr 
abends, ſprang ein Soldat bei der Hauptſtraßenbrücke in die 
ziemlich angeſchwollene Bialka. Das Waſſer hatte den Sol⸗ 
daten ein Stück getragen und dann an ein Ufer ange: 
ſchwemmt. Die Rettungsgeſellſchaft brachte den Soldaten 
wieder zum Bewußtſein und überführte ihn in die Kaſerne. 
Es ſoll dies ein Andreas Galuſchka ſein, der 23 Jahre alt iſt 
und beim 3. Schutzenregiment dient. Das Motiv der Tat iſt 
unbekannt. i 


Rundfunk 
Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Prögrammanſage: 
12,10 Preſſerundſchau. 12,20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchafts nachrichten. 
Freitag, den 10. Februar. 
12,10: Konzert aus Gdingen. 15,30: Berichte. 15,35: Tote 
trag. 15,50: Anſprache des Vizepräſes Der Meeresliga, 9. 
Demdinsfi. 16: Aus Gdingen: Lieder des Marine⸗Chores. 
16,25: Blick in Zeitſchriften. 16,40: Vortrag. 17: „Tag des 
Meeres“, Hörfolge. 18,50: Nachrichten fur Skifahrer. 19: 
Vortrag. 19,15: Verſchiedenes. 20: Stunde der Muſik. 
20,15: Symphoniekonzert. In der Pauſe: Literatur. 22,40: 
Sport und Preſſe. 23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 
Sonnabend, den 11. Februar. 
13,15: Schulkonzert aus Lemberg. 13,55: Pauſe. 15,25: 
Militäriſche Nachrichten. 15,35 Jugendfunk. 16: Leichte 
Muſtk. 16.40: Vortrag. 17: Briefkaſten für Kinder. 17,25: 
Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel. 17,40: Aktueller Vortrag. 18: 


Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. In 
der Pauſe: Sport und Preſſe. 22.05: Chopinkonzert. 22.40: 


Feuilleton. 23. Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
3.20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13,05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 

licher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 
Freitag, den 10. Februar. 
8,30: Stunde der Frau. 9,10: Schulfunk. 11,30: Blaskonzert 
aus Hamburg. 15,40: Jugendfunk. 16.10: Heitere Stunde. 
17: Unterhaltungskonzert auf Schallplatten. 17,30! Zweiter 
landw. Preisbericht; anſchl.: Vom Weſen der Krankheit. 18: 
Edith Flaiſchlen lieſt aus Werken von Caſar Flaiſchlen. 
18,30. Der Zeitdienſt berichtet, 19: Abend muſit r. 
Pauſe: Wetter. 20: Was find Erkältungskrankherfen Und 
wie ſchützt man ſich vor ihnen? 20,30: Sepp Summer ſingt. 
21: Abendberichte. 21,10: Tanze und Lieder. 22.45: Zeit, 
Wetter, Tagesnachrichten und Sport. 23,05 Unterhaltungs» 
konzert. 
Sonnabend, den 11. Februar. 
11,30: Wetter und 8 13.40: Tagesnachrichten. 
Aus Schreiberhau: Weltmeiſterſchaft im Zweierbob. 
Landw. Preisberichr. 15,15: Aus Innsbruck: F. J. 
Wettkämpfe (Orcheſterkonzert) 16.30: Die Filme der Woche. 
16,50: Unterhaltungskonzert. 17,30: Das Buch des Tages. 
17,45: Die Umſchau. 18,10: Rückblick auf die Vortrüge der 
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Woche. 18,40: Schallplattenkonzert. 19,30. Der Zeildienſt 
berichtet. 20: Film! (Hörſpiel mit Muſik). 21.15. Abend⸗ 
berichte. 21,25: Filmmuſik in allen Stilen. , 15: Zeit, 


Wetter, Tagesnachrichten, Sport. 


8 22,35: Aus dem Studen 
tenhaus in Berlin Tanzmuſik. ‘ 
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für Masken- und Kostümfeste, wie 
Masken, Schlangen, Schneebälle, 
Guirlanden, Kotillion-Orden usw. 
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